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Damen Bezirksliga Ost

SV Adelsheim : SG-Lohrbach-Nüstenbach II 
Dienstag, 05.03.2024, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Adelsheim gegen SG-Lohrbach-
Nüstenbach II

Im Spiel der Damen Bezirksliga Ost traf der SV Adelsheim am vergangenen Dienstag im 9.
Saisonspiel auf SG-Lohrbach-Nüstenbach II. Die Gastspielerinnen entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf nach weniger als 2 Stunden beim 5:5 einen Punkt.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Akdere / Heinemann überzeugten im Doppel gegen Will /
Sohns, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Rüppel /
Heimberger die Partie gegen Müller / Zonta noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 42 Punkten mit einem Satzerfolg für Rüppel
/ Heimberger endete. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sophia Rüppel bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Heike Müller. Das musste man neidlos anerkennen.
Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen also ein 2:1. Das Einzel zwischen Selma Akdere und Birgit
Will endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeberin. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Tabitha
Heinemann beim 6:11, 5:11, 11:8, 11:1, 7:11 gegen Lisa Sohns. Bettina Heimberger bekam dann
ihre Gegnerin Claudia Zonta beim klaren 9:11, 7:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Bei einem
Spielstand von 3:3 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Sophia Rüppel und Birgit Will beendet, das Sophia Rüppel letztendlich
gewann. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte dagegen Selma Akdere letztlich auf Lager, um Heike Müller final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Tabitha Heinemann hatte ihre Gegnerin Claudia
Zonta beim klaren 11:2, 11:8, 14:12 recht sicher im Griff und ließ ihr keine echte Chance, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Der Stand
vor dem letzten Einzel des Abends hieß damit 5:4. Bettina Heimberger verlor wenig später ihr Spiel
gegen Lisa Sohns unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:
14 (Heimberger) und 5:6 (Sohns). Mit dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.03.2024
gegen den TTC Limbach, während SG-Lohrbach-Nüstenbach II am 15.03.2024 gegen SG-G Obrigh
/Spfr Haßmersh antritt.

 Statistik:
 SV Adelsheim

Doppel: Akdere / Heinemann 1:0, Rüppel / Heimberger 1:0 
Einzel: S. Rüppel 1:1, S. Akdere 1:1, T. Heinemann 1:1, B. Heimberger 0:2 

 SG-Lohrbach-Nüstenbach II
Doppel: Will / Sohns 0:1, Müller / Zonta 0:1 
Einzel: H. Müller 2:0, B. Will 0:2, L. Sohns 2:0, C. Zonta 1:1


